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Wie aus Köln gemeldet wird, empfing der 
Kaiſer daſelbſt am Freitag den altkatholiſchen 
Biſchof Weber in Audienz. Ueber den Be⸗ 
ſuch des Kaiſerpaares in Maria Laach am 
Sonnabend haben wir bereits berichtet. In 
ſeiner Anſprache an den Kaiſer und die Kaiſerin 
ſprach der Abt Benzler ſeinen Dank aus für den 
erneuten Beweis der kaiſerlichen Huld und gab 
der unwandelbaren Treue zu dem Herrſcher⸗ 
hauſe Ausdruck. Die Majeſtäten ſtänden an der 
Glauzſtätte der chriſtlichen Kultur deutſcher Lande. 
Se. Majeſtät des Kaiſers hochherzige Ent» 
ſchließung habe das Gotteshaus ſeiner urſprüng⸗ 
lichen Beſtimmung zurückgegeben und den edlen 
Bau neu belebt zur Ehre Gottes und zum un⸗ 
vergänglichen Ruhme des königlichen Schutzherrn. 
Die Ausführung der inneren Zier ſei eine herr⸗ 
liche Aufgabe. Das Kaiſerpaar dankte, indem 
es dem Abte die Hand reichte. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin zeigten für die Sehenswürdigkeit en 
der Abtei hohes Jutereſſe. Zur Beſprechung 
über die Ausſchmückung war Geheimer Rath 
v. Spitta befohlen, der ſich auch mit der Kon⸗ 
gregation wegen der Ausführung des geſtifteten 
Altars ins Benehmen ſetzen ſoll. Seitens des 
Kloſters wurden den Majeſtäten große Benedik⸗ 
tinermedaillen überreicht, welche zur Erinnerung 
an die heutige Feier huldvollſt angenommen 
wurden. — Auf ſeiner Weiterreiſe traf das 
Kaiſerpaar am Sonnabend gegen 2¼ Uhr in 
Andernach ein, von der Bevölkerung freudig 
begrüßt, begab es ſich nach dem bereitſtehenden 
Salondampfer und fuhr kurz vor 2 Uhr nach 
Neuwied weiter. Dieſe Stadt hatte gleich⸗ 
falls Feſtgewand angelegt. An der Landungs⸗ 
brücke war die Nachahmung eines mittelalterlichen 
Burgthors und eine Nachbildung der Bremer 
Roland⸗Statue errichtet. Leider wurde der Em⸗ 
pfang durch den Regen beeinträchtigt. Der 
Dampfer „Overſtolz“, mit den Majeſtäten von 
Andernach kommend, wurde bei der Vorbeifahrt 
am fürſtlichen Schloſſe mit einem Salut von 21 
Schüſſen begrüßt. Das Kaiſerpaar ſtand trotz 
des Regens vorn auf dem Oberdeck. Das Schiff 
legte um 2 Uhr 55 Min. an der Landungsbrücke 
an, worauf das Fürſtenpaar, der Erbprinz 
und Prinz Wilhelm zu Wied ans Schiff zur 
Begrüßung der Majeſtäten kamen. Nach de m 
Durchſchreiten des Burgthores empfing die 
Kaiſerin ein Bouquet, welches ihr aus der Reihe 
von 14 dort aufgeſtellten Jungfrauen überreicht 
wurde. Der Kaiſer und der Fürſt zu Wied fuhren 
im offenen Zweiſpänner, eskortirt von den beiden 
Prinzen zu Wied, durch die Spaliere der Vereine 
und Schulkinder zum Schloſſe. Im geſchloſſenen 
Wagen folgten die Kaiſerin und die Fürſtin. 
Im Schloſſe fand ein Dejeuner zu 34 Gedecken 
ſtatt. Im Augenblick der Ankunft im Schloſſe 
ließ der Regen nach. Um 5 ¼ Uhr erfolgte die 
Abreiſe der Majeſtäten auf dem Salondampfer 
nach Bonn. Dort legte der Dampfer „Over⸗ 
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an. Das zahlreich anweſende Publikum brachte 
den Majeſtäten lebhafte Kundgebungen dar. Der 
Kaiſer erwiderte die Grüße nach allen Seiten; 
die Kaiſerin begab ſich ſofort nach der Landung 
in geſchloſſenem Wagen nach dem Bahnhofe und 
ſetzte von dort die Weiterreiſe nach Brühl fort, 
während der Kaiſer im offenen Wagen durch die 
feſtlich geſchmückten Straßen zu dem Landrath 
von Sandt fuhr, bei welchem der Kaiſer eine 
Viertelſtunde verweilte. Von hier aus begab 
ſich der Kaiſer nach dem Korpsbau der Bonner 
Boruſſen, wo derſelbe mit den Bonner Boruſſen 
ſpeiſte. Der Zutritt von Nichtboruſſen war aus⸗ 
geſchloſſen. 


Aus dem Reid. 


Der Oberbürgermeiſter von Köln, Becker, ers 
läßt folgende Bekanntmachung: Ihre kaiſer⸗ 
lichen und königlichen Majeſtäten haben 
mich Allergnädigſt zu beauftragen gerubt, meinen 
Mitbürgern den Allerhöchſten Dank für den feſt⸗ 
lichen Empfaug der alten treuen Colonia auszu⸗ 
ſprechen. Ihre Majeſtäten haben wiederholt 
ihrer Befriedigung über den Verlauf der Feftlich- 
keiten, den ſchönen Schmuck der Straßen, ins⸗ 
beſondere aber über die würdige, herzliche Be⸗ 
grüßung Ausdruck gegeben. Es gereicht mir zur 
ganz beſouderen Freude, dies zur öffentlichen 
Kenntnis bringen zu können, überzeugt, daß 
Kölns Bürgerſchaft von der Allerhöchſten Aus 
erkennung um ſo mehr beglückt ſein wird, als die 
treue Geſinnung und das unerſchütterliche Feſt⸗ 
halten an Kaiſer und Reich von jeher der Stolz 
und der Ruhm der rheiniſchen Metropole ges 
weſen ift. — Auch von Amtsmüdigkeit des 
Staatsſekretärs des Reichsjuſtizamts, Nie⸗ 
berding, iſt jetzt in der Preſſe wieder die Rede. 
Herr Nieberding ſoll in hohem Grade augen⸗ 
leidend ſein. — Der Kommandeur der zehnten 
Kavalleriebrigade, Generalmajor v. Hobe 
(Hobe⸗Paſcha) ſoll, dem „Poſ. Tgbl.“ zufolge, 
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht haben. Der 
General war bekanntlich früher Inſtrukteur bei 
der türkiſchen Armee. — Wie dem Hamburger 
„Fremdenblatt“ aus Friedrichsruh gemeldet wird, 
bezweckte der Beſuch von Hauſemanns beim 
Fürſten Bismarck die Beſprechung über Ans 
elegenheiten des Vereins zur Förderung des 
Deutihthums, zu deſſen Gründung Bismarcks 
Anſprache an die Poſener ſeiner Zeit den Anlaß 
egeben hat. — Die Breslauer Innungen be⸗ 
chloſſen auf ihrem ablehnenden Standpunkt 
egenüber der Handwerkervorlage zu ver⸗ 
arten, da die kleinen Verbeſſerungen die großen 
Uebel der Vorlage nicht aufzuwiegen vermögen. 
— In Magdeburg iſt ſeitens der Regierung der 
Kommune die Genehmigung zur Einführung 
einer Luſtbarkeits⸗ und Bierſteuerordnung 
ertheilt, welche am 1. Juli in Kraft tritt. — Dem 
aus dem Amte geſchiedenen Oberbürgermeiſter 
Boie in Potsdam find anläßlich feines 
Scheidens die verſchiedenſten Ehrungen zu Theil 
geworden. Eine beſondere Ehrung wurde dem 
Scheidenden von der Kaiſerin zu Theil. In 
ihrem Auftrage erſchien nämlich bei Herrn Boie 
der Oberhofmeiſter Frhr. v. Mirbach und über⸗ 
reichte ihm ein mit der Unterſchrift der hohen 
Frau verſehenes Bild derſelben in geſchmack⸗ 
vollem Rahmen nebſt einem anerkennenden Be⸗ 
gleitſchreiben. In. dem Schreiben ſpricht die 
Kaiſerin Herrn Boie ihre aufrichtige Aner⸗ 
kennung aus für die jahrelangen treuen und 
hingebenden Dienſte, welche er dem Königs⸗ 
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| . R 1 hauſe und der Stadt Potsdam geleiſtet hat. ſtrafungen zu vollziehen, ohne daß ihr ernſthafter Geſang⸗Verein“, der Züllchower Männer⸗Geſang⸗ Zur Beleuchtung der Rednertribüne bei der 
Das Kaiſerpaar im Rheinland. — Auch die 


Widerſtand entgegengetreten iſt. Es ſteht zu 


Scheidenden ein Ehrengeſchenk überreichen. — hoffen, daß durch die erfolgreiche Expedition die 


Der durch ſeine handelswiſſenſchaftlichen Arbeiten 
bekannte Sekretär des kgl. Kommerzkollegiums in 
Altona, Dr. Richard Ehrenberg, iſt zum 
außerordentlichen Profeſſor der Staatswiſſen⸗ 
ſchaften an der Univerſität Göttingen ernannt 
worden. Er wird dort an dem von Prof. Lexis 
geleiteten Seminar für Verſicherungsweſen Ges 
ſchichte und Theorie des Handels vortragen. — 
— In Hamburg haben zum Andenken Haus 
v. Bülows Freunde des Verſtorbenen eine 
Votivtafel geſtiftet, welche über dem Portal des 
Hauſes Alſterglacis 10 angebracht wurde, wo 
Bülow von 1887 bis zum Tode 1894 wohnte. — 
Die Biererzeugung in Deutſchland betrug 
im vorigen Fabre rund 60,7 Mill. Hektoliter 
gegenüber 55,37 Mill. Hektolitern im Jahre 1895. 
Faſt das ganze Quantum iſt in Deutſchland 
verzehrt worden. Es ergiebt ſich mithin unge⸗ 
fähr ein jährlicher Verbrauch von 116 Litern 
pro Kopf. 

CCC 

Deutſchland. 

Berlin, 21. Juni. Wie verlautet, wird 
das Kaiſerpaar auf der Reiſe nach Petersburg 
vom Kronprinzen und dem Prinzen Eitel Fried— 
rich begleitet ſein. Der Aufenthalt iſt auf drei 
Tage berechnet. Die deutſche Kolonie plant ein 
großes Galadiner. 

— Wie aus Petersburg gemeldet wird, 
wurde dort in unterrichteten Kreiſen bekannt, 
daß der deutſche Kaiſer bei ſeinem Beſuch am 
ruſſiſchen Hofe im Auguſt vom Fürſten Hohen⸗ 
lohe begleitet ſein werde. a 

— Die Taufe der jüngſt geborenen ruſſi⸗ 
ſchen Kaiſertochter fand geſteru in der Kirche des 
Peterhofer Schloſſes in Gegenwart des ruſſiſchen 
Kaiſers, der Kaiſerin⸗Wittwe, der Großfürſten 
und Großfürſtinnen, der Botſchafter, Geſandten 
und vieler Würdenträger ſtatt. Die junge 
Großfürſtin erhielt die Namen Tatiana Niko⸗ 
lajewna. 

— Abgeordnetenhaus und Reichstag treten 
am Dienſtag, den 22. d. M., wieder nach den 
Pfingſtferien zuſammen. Die Sitzung des Ab— 
geordnetenhauſes beginnt um 11 Uhr. Auf der 
Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Abſtim⸗ 
mung über das Vereinsgeſetz, welche ſich in den 
geſchäftsorduungsmäßigen Formen einer dritten 
Leſung vollzieht; außerdem ſollen noch eine 
Reihe Initiativanträge und Petitionen berathen 
werden, unter erſteren auch der Antrag Rickert, 
betr. den Religionsunterricht der Diſſidenten— 
kinder. Die Sitzung des Reichstags beginnt um 
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung 
dritte Berathung der Handwerker⸗ 
vorlage. Das Herrenhaus hat ſeine nächſte 
Sitzung am Mittwoch, den 23. d. Mts. Auf 
der Tagesordnung ſtehen eine große Anzahl 
zetitionen. 


iſt die 


Dr. Bödiker gab vorgeſtern in einer ad hoe ber 
rufenen Plenarſitzung des Amtes deſſen Mit⸗ 
gliedern ſeine Dienſtentlaſſung unter dem Aus⸗ 
drucke des Dankes an die Erſchienenen kund. 
Die Sitzung geſtaltete ſich in ihrem Verlaufe 
einer den Scheidenden ehrenden Abſchiedsfeier. 
tamens der vollzählig erſchienenen Mitglieder 
aus der Mitte des Bundesraths ſprach der 
baieriſche Miniſterialdirektor v. Herrmann, na⸗ 
mens der ſtändigen Mitglieder der Direktor 
Gaebel, von „ der Baumeiſter 
Feliſch und der Kommerzieurath Kettner, von 
Arbeitervertretern der Schloſſer, Gutheit-Berlin. 
Alle Redner widmeten dem ſcheidenden Präſiden⸗ 
ten Worte warmer Anerkennung und herzlichen 
Dankes. Der Arbeitervertreter bemerkte unter 
anderem: „Wenn wir Arbeiter unſerem Präſiden⸗ 
ten auch keine Ehrenzeichen und Adreſſen über⸗ 
reichen können, jo kann ich doch verſichern, daß 
der Name des Präſidenten Dr. Bödeker in dem 
Herzen aller deutſchen Arbeiterfamilien einen 
Platz hat und ſtets behalten wird.“ In ein von 
dem Direktor Gaebel auf den ſcheidenden Präſi⸗ 
denten ausgebrachtes Hoch ſtimmte die aus etwa 
ſiebzig Perſonen beſtehende Verſammlung be⸗ 
geiſtert ein. — Ferner hat der Vorſitzende des 
Verbandes der deutſchen Berufsgenoſſenſchaften, 
Reichstagsabgeordneter Roeſicke, aus Franzeus⸗ 
bad, wohin er ſich unmittelbar nach Schluß des 
am Dienſtag hierſelbſt im Kaiſerhof abgehaltenen 
Berufsgenoſſenſchaftstages begeben hatte, folgen: 
des Telegramm an Herrn Dr. Bödiker gerichtet: 
„Durch unvorhergeſehene Verpflchtungen gezwun⸗ 
gen, Berlin früher zu verlaſſen, als beabſichtigt, 
konnte ich Ihnen leider nicht mehr perſönlich 
berichten, wie ſehr Sie auf dem Verufsegenoſſen⸗ 
ſchaftstage vermißt worden, und mit welcher 
Dankbarkeit und Verehrung Ihrer gedacht worden 
iſt. Ich geſtatte mir daher, Ihnen hierdurch die 
Verſicherung zu geben, daß die Ausſicht, Sie zu 
verlieren, alle berufsgenoſſenſchaftlichen Vertreter 
überaus ſchmerzlich berührt hat, und daß allge⸗ 
mein die Hoffnung zum Ausdruck gelangte, Sie 
möchten uns doch noch erhalten bleiben oder, 
wenn dies nicht möglich, ſich wenigſtens nicht 
für immer von uns trennen. Richard 
Roeſicke.“ — Darauf iſt folgende Ant⸗ 
wort au Herrn Roeſicke eingetroffen: „Ihr 
freundliches Telegramm nach dem Berufs» 
genoſſenſchaftstage war ebenſo wie der herzliche 
Sympathiebeweis der Verſammlung ſelbſt eine 
große Freude und Genugthuung für mich. Ich 
danke Ihnen und Allen und verſichere Sie, daß, 
wenn ich nicht mehr im Amte bin, die Erinne⸗ 
rung an die gemeinſame Arbeit mit den Berufs⸗ 
genoſſenſchaften und Ihrem Verbande mir ſtets 
eine ganz beſonders theure ſein wird.“ 

.Zu der Meldung aus Kamerun, daß es 
erforderlich geweſen iſt, den größeren Theil der 
Schutztruppe unter Führung des Hauptmanns 
v. Kamptz zu einer Strafexpedition nach der 
Nordgrenze der Kolonie, dem Flußgebiete des 
Rio del Rey zu entſenden, wird in der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ folgendes Nähere mitgetheilt: Der 
Haudelsverkehr jener Gegend, an welchem ins⸗ 
beſondere die Firmen Jantzen u. Thormählen, 
Kuutſon, Waldau u. Heilborn und die Ambas 
Bay Trading Co. betheiligt ſind, war in der 
letzten Zeit durch räuberiſche Uebergriffe der Ein⸗ 
geborenen empfindlich geſchädigt worden. Ins⸗ 
beſondere die in den Rumbibergen anjäffigen 
Ngolos hatten mehrfach Handelskarawanen über⸗ 
fallen und ausgeraubt und die Träger getödtet. 
Nach den vorliegenden Nachrichten iſt es der 
Schutztruppe gelungen, die nothwendigen Be⸗ 
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Ruhe in jener Gegend für längere Zeit geſichert 
iſt, und der Handelsverkehr einen neuen Auf— 
ſchwung nehmen wird. 


Oeſterreich-Ungarn. 


Wien, 19. Juni. Anläßlich des Jubiläums 
der Königin Viktoria feiert die „Wiener Abend⸗ 
poſt“ die Regierungsthätigkeit der Königin, welche 
ſich in dem feſten Willen, der Welt den Frieden 
zu erhalten, mit Kaiſer Franz Joſef begegne. 
Die der Fürſtin wie der Frau geltende Feier 
finde in Oeſterreich herzlichen Widerhall. 

Das „Fremdenblatt“ ſagt in einem Hinweiſe 
auf die Berichte über den jüngſten Prozeß, in 
dem zwei frühere kaſſirte Offiziere wegen Spionage 
zu Kerkerſtrafen verurtheilt wurden: Wir werden 
von vollſtändig informirter Seite darauf aufmerk— 
ſam gemacht, daß die meiſten in dieſen Berichten 
erwähnten Thatſachen, wie beiſpielsweiſe auch 
die Erwirkung eines ausländiſchen Ordens für 
einen der Angeklagten, ſoweit fie mit dem Militän⸗ 
bevollmächtigten einer fremder Macht in Zuſam⸗ 
menhang gebracht wurden, ſich nicht auf den 
gegenwärtigen Inhaber des betreffenden Poſteus 
beziehen. 

Wien, 20. Juni. Sämtliche Blätter ohne 
Unterſchied der Partei widmen dem Regierungs⸗ 
9 der Königin Viktoria ſehr ſympathiſche 
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Peſt, 20. Juni, Der Oberſtadthauptmaun 
ordnete an, daß künftig in den Orpheen und 
Singſpielhallen nur ungariſche Staatsbürger an⸗ 
geſtellt und engagirt werden dürfen, daß ferner 
von Stücken, welche ſich für die Theater nicht 
eignen, nur täglich zwei zu geben ſind, von denen 
mindeſtens eins in ungariſcher Sprache geſpielt 
werden muß. Dieſe beiden Stücke ſollen nicht 
länger als / Stunden dauern. 

Przemisl, 20. Juni. Die hier bei Ver⸗ 
wandten wohnende Gattin eines Petersburger 
Bankbeamten, Namens Pironiki, 
der Spionage verdächtig iſt, Befehl, binnen drei 
Tagen Oeſterreich-Ungaru zu verlaſſen. Ihre 
Korreſpondenz wurde beſchlagnahmt. 


Belgien. 

Brüſſel, 20. Juni. Hier find geſtern von 
Stockholm 50 Theilnehmer des zur Zeit dort 
tagenden Preß-Kongreſſes eingetroffen. Sie 
wurden von der Gemeindebehörde feſtlich empfau⸗ 
gen und im Rathhauſe bewirthet. Weiter fand 
zu ihren Ehren Abends in der Ausſtellung ein 
Bankett ſtatt, welchem drei belgiſche Miniſter 
beiwohnten. 
nal iſten an dem Bankett war ſehr gering. 


England. 

Lon don, 19. Juni. Die Abendblätter ver- 
öffentlichen eine Konſtantinopeler Drahtung, wo⸗ 
nach die Friedensunterhandlungen zu einem be⸗ 
friedigenden Abſchluß gebracht werden würden. 
Jeder Punkt ſei bereits geregelt, ausgenommen 
die Entſchädigung, die nunmehr auf ſechs Mil⸗ 
lionen Lire feſtgeſtellt und garantirt werden ſolle. 
Wahrſcheinlich werde ein Ausſchuß einflußreicher 
Griechen im Ausland mit der Ueberwachung der 
griechiſchen Finanzen betraut werden und Sicher: 
ſtellung der Eutſchädigung bieten. Sobald dieſer 
Punkt endgültig erledigt ſein wird, werde der 
Friedensvertrag unterzeichnet und die türkiſche 
Armee Theſſalien räumen. 


Nußland. 

Moskau, 20. Juni. Für den hieſigen 
Aufenthalt des Präſidenten Faure, welcher am 
18. Juli eintreffen und 1½ Tage hier ver⸗ 
weilen wird, werden bereits große Vorbereitungen 
getroffen. 


Griechenland. 

Athen, 20. Juni. Die Negierung verfügte 
auf Erſuchen Deutſchlands die Freilaſſung meh: 
rerer deutſcher Offiziere, welche während des 
Krieges auf gekaperten türkiſchen Schiffen ges 
fangen geuom emen worden waren, ebenſo wurden 
auf Erſuchen des in Alexandrien anſäſſigen 
griechiſchen Patrioten Averoff die ſeiner Zeit 
gefangen genommenen egyptiſchen Offiziere frei— 
gelaſſen. 

Hier verlautet, um die Verletzung der 
neutralen Zone zu verhindern, ſoll die inter- 
nationale Flotte Detachements landen und die 
Zone beſetzen. 

Nach aus Theſſalien eingetroffenen Mel— 
dungen verweigern die bei der dortigen türk'ſchen 
Armee befindlichen Albaueſen Edhem Paſcha den 
Gehorſam. Sie plündern, rauben und verjagen 
die gricchiſchen Unterthanen aus ihrem Beſitz. 
Die griechiſche Regierung beabſichtigt, das Angen⸗ 
270 der Großmächte auf dieſe Zuſtände zu 
lenken. f 2 
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Stettin, 21. Juni. Das geſtern in Sommer: 
luſt abgehaltene Volksgeſangsfeſt des 
„Pommerſchen Sängerbundes“ hatte 
unter der Ungunſt der Witterung zu leiden, aber 
trotzdem war der Beſuch noch ein erfreulicher. 
Die Beſtrebungen des Pommerſchen Sängers 
bundes ſind bekannt, derſelbe will dem Volkslied 
in unſerer Provinz immer mehr Anhänger ver⸗ 
ſchaffen und die Pflege deſſelben heben, die 
Beſtrebungen find ſehr löblich, aber man weiß 
ja, daß in Pommern eine Einigkeit gerade unter 
den Sängern nur ſchwer zu erzielen iſt, und ſo 
lange dies der Fall iſt, wird der Erfolg zu 
wünſchen übrig laſſen. Die Bedeutung des 
Volksliedes und die Beſtrebungen des Pom⸗ 
merſchen Sängerbundes beleuchtete der Vorſitzende 
des Bundes, Herr A. Grothe, eingehend in ſeiner 
Begrüßung der Sänger, in welcher er am 
Schluß den Wunſch ausſprach, der Bund möge 
auch fernerhin ſich kräftig entwickeln und dazu 
beitragen, daß das deutſche Lied auch in unſerer 
Provinz volksthümlich werde. Der Redner 
endete mit einem Hoch auf den Pommerſchen 
Sängerbund und die Sänger ſtimmten Mozart's 
„Bundeslied“ an. Die Darbietungen im Geſang 
begannen ſodann mit vier Chorliedern, dieſelben 
erzielten eine gute Wirkung, da das Stimm⸗ 
material gut vertheilt war. — Den Einzelgeſang 
eröffnete der „Stettiner Sängerbund“ mit der 
„Barcarole“ von Abt und dem „Ständchen“ von 
Othegravn, welche Chöre beifälligſte Aufnahme 
fanden, ſodann folgten in dem Sangesſtreit: 
der, Grabower „Liederkranz“, der „Grünhofer 


erhielt, da ſie 


Die Theiluahme belgiſcher Jour⸗ Stafette Kilometerſtein 39,6 hinter Parlekrug, ber, 1856 Hammel, 2 Ziegen, 4259 Schw 
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verein „Concordia“, der Frauendorfer Männer |öffnungsanfprade diente eine im Saale 
Geſang⸗Lerein „Concordia“, die Männer- geſtellte über 5 Meter hohe altdeutſche $ 
Geſangvereine aus Gr.⸗Ziegenort und Stepenitz Oellampe. g 
und der Grabower „Sängerbund“. Chöre der — Den königlichen Förſtern iſt 
verſchiedenſten Komponiſten wurden geboten und Rang der Subalternbeamten 2. Klaſſe der Lola) 
die Sänger gaben ſich Mühe, dieſelben zur beſten behörden verliehen worden. 1 
Geltung zu bringen und es gelang ihnen auch — Gegen die Anwendung der For 
im Ganzen recht gut, jo daß es an Beifall nicht mel „mitſozialdemokratiſchem Gruß 
fehlte. Da gegen Abend die Witterung zeitweiſe auf gewerkſchaftlichen Schriftſtücken, die in 
wieder ungünſtig wurde, trennten ſich die Sanges⸗JZeit ſehr überhand genommen hat, wenden 
brüder ſchon ziemlich früh, aber fie waren ſicht⸗verſchiedene der größeren Gewerkſchafts 
lich von dem Verlauf des Feſtes befriedigt. Sie erklären den „ſozialdemokratiſchen Gru 
— Der Stettiner Nacht⸗Klub be⸗ ſolcher Stelle nicht nur für durchaus übe 
ging geſtern iu feierlicher Weiſe die Einweihung ſondern auch für recht gefährlich. 7 
des neu erbauten Klubhauſes an der Oder — Wie aus Berlin gemeldet wird, hat 
zwiſchen Frauendorf und Gotzlow. „Bund der Induſtriellen“ zu Mittwoch, den 
* Der Stettiner Macht⸗Klub voll⸗ d. M., in Gemeinſchaft mit dem „Bund 
zog geſtern die Weihe feines am Bootshafen Berliner Grundbeſitzer⸗Vereine“ eine zweite Öff: 
zwiſchen Frauendorf und Gotzlow neuerbauten liche Verſammlung zur Förderung der 
Klubhauſes. Morgens wurde eine gemeinſchaft⸗Teiner neuen Waſſerſtraße Berlin⸗S 
liche Segelpartie vom Klubhafen oderabwärtsitin nach Keller's Feſtſälen, Köpenickerſt 
unternommen, an der Oderbaake erwarteten die 96—97 einberufen. 1 
Segler den von Stettin mit den Damen, Gäſten — Ueber das Vermögen des Kaufe 
und den nicht ſegelnden Mitgliedern des Vereins Karl Fouquet hierſelbſt, Große Laſtadie 
eintreffenden Dampfer „Hulda“. Sodann fand das Konkursverfahren eröffnet. 
auf dem Dammſchen See ein Geſchwaderſegeln] walter der Maſſe iſt Kaufmann A. Bou 
ſtatt, nach deſſen Beendigung die Yachten von Anmeldefriſt 13. Auguſt. 7 
den Dampfern „Fritz“ und „Hulda“ durch die — Ein Handlungsgehülfe, welcher in den 
Swante zum Bootsfahren zurückgeſchleppt wur: Konfektionsgeſchäft von Arensberg u. Kauf 
deu. Gegen Mittag fand dortſelbſt die Schluß⸗ Lindenſtraße 3, als Lagerdiener beſchäfti 
ſteiulegung des nenen Klubhauſes ſtatt, der wurde am Sonnabend in Haft genommen, n 
erſte Vorſizende des Vereins, Herr Braco⸗ dem ſich herausgeſtellt, daß derſelbe ſeit läng 
nier hielt eine Anſprache und Herr] Zeit das ihm geſchenkte Vertrauen auf 
Rechtsanwalt Wegner⸗Grabow verlas gröbſte gemißbraucht hat, indem er 
eine Urkunde, welche die Geſchichte des den feiner Aufſicht unterſtellten Waarenftü 
Vereins von der Begründung bis zur jüngſten größere Mengen bei Seite geſchafft hat, um 
Gegenwart behandelt. Das Schriftſtück wurde in|jeiben zu verſetzen und das Geld in eige 
den Stein gelegt und letzterer ſodann ver⸗ Nutzen zu verwenden. . 
ſchloſſen. Der Feier ſchloß ſich ein Feſtmahl an, Mit dem Berliner Sonderzug 
bei welchem Herr Rechtsanwalt Wegener das trafen geſtern 607 Perſonen hier ein, während 
Hoch auf den Kaiſer ausbrachte, Herr Braconier] den von hier nach Berlin abgelaſſenen Zug 328 
todſtete auf den Klub und Herr Juſtizrath Perſouen benutzten. Zur Fahrt nach Pod 
Brunnemaunn auf die Damen. Abends fand in Finkenwalde und Hohenkrug wurden 1957 Sonn: 
dem ſchönen Saal des Klubhauſes ein Ball ftatt, tagsfahrkarten verausgabt. 5 
der bis in die Morgenſtunden hinein währte. * Ein bedauerlicher Unglücksfall 
— Der Gan 27. (Stettin) des eignete ſich geſtern Nachmittag auf dem Schü 
deutſchen Radfahrerbundes veran- feſtplatz zu Löcknitz. Die elfjährige Tod 
ſtaltet am 4. Juli anläßlich des Sommergautages des Gaſtwirths Albert Otto hatte ſich wohl 
eine Stafettenfahrt Alt⸗Damm⸗Swinemünde.] nahe an eine der aufgeſtellten Schießbi 
Start Kilometerſtein 10 bei Alt⸗Damm 6 ½ Uhr] herangewagt, fie wurde von einer fehlgegange 
Morgens. Erſte Stafette Kilometerſtein 22,7 Teſchinkugel getroffen und an der Stirn v 
hinter Hornkrug, zweite Stafette Kilomerſtein[ Das Kind fand hier im ſtädtiſchen Kranken 
2,5 hinter Gollnow, dritte Stafette Kilometer: | Aufnahme. * 
ſtädtiſchen Schlachth 


ſtein 15,2 hinter Hammer, vierte Stafette Kilo⸗ * Im | 
meterſtein 27,4 hinter Pribbernow, fünfte wurden im Monat Mai 871 Rinder, 1373 Ka 


= 


ſechſte Stafette Kilometerſtein 52,3 hinter und 38 Pferde, zuſammen 8399 Thiere, 
Dargebanz, Ziel Kilometerſtein 68 vor Swine⸗ſchlachtet. Von außerhalb eingeführt wurd 
minder Fähre. Start und Stafette 1—6 find Fleiſch von 241 Rindern, 339 Kälbern, 84 H 
pro Verein mit einem Fahrer zu beſetzen. Die meln und 158 Schweinen. Hiervon wurden 
Urkunde, die den erſten Fahrern am Start ein- den ſtädtiſchen Thierärzten 39 Thiere beanftar 
gehändigt wird, iſt von dieſen bis zur erſten 
Stafette zu befördern, und dort dem betreffenden 
Vereinsmitglied zu übergeben, von dieſem zur 
zweiten Stafette zu beförderu, und zu übergeben 
u. ſ. w. Die oben angegebenen Staffeln find 
mit Kontrolleuren beſetzt, dieſelben haben darauf 
zu achten, daß die betreffende Urkunde unmittel⸗ 
bar am Kilometerſtein übergeben wird. Der⸗ 
jenige Verein, der ſeine Urkunde in der kürzeſten 
Zeit nach dem Endziel befördert, iſt Sieger. 

— Luftſchifffahrten ſcheinen in 
neuerer Zeit das Jutereſſe des Publikums wieder 
in erhöhtem Maße in Anſpruch zu nehmen, 
denn wenn dieſelben auch für den Veranſtalter \ 
oft mit großen Gefahren verbunden find, jo]146 Schweinelungen und 65 Schweineleb 
bietet die Füllung des Ballons, wie der Auf- Von den von außerhalb eingeführten geſch 
ſtieg ſelbſt für den Zuſchauer doch eine anregende teten Thieren wurden 21 Rinderlungen, 
Unterhaltung. Dieſen Umſtänden war es wohl] Rinderlebern, 4 Schweinelungen, 3 Sch 
auch zuzuschreiben, daß ſich geftern trotz der nicht] lebern, 1 Kalbslunge, 1 Kalbsleber, 8 Ni 
gerode günſtigen Witterung ein überaus zahl: [von Kälbern, 5 Hammellungen, 7 Vammel 
reiches Publikum in Cap⸗ch Eri eingefunden] gauz vernichtet. Zur Korrektur gelangten au 
hatte, um dem erſten Aufſtieg des Luftſchiffers[ dem eine große Zahl von Eingeweidet 
Paul Feller beizuwohnen. Dieſer Aufſtieg ges und Organen, u. A. wurden Echinokokken i 
ſtaltete ſich dadurch noch intereſſanter, daß ſich] Lebern und 219 Lungen, Leberegeln in 279 Lel 
ein Fahrgaſt, Herr Gröger, Mitglied des Ruder- [und 163 Mal Fadenwürmer in Lungen gefunde 
klubs „Sport- Germania“ zur Mitfahrt gemeldet] Das Gewicht der geſamten Beanſtandun 
hatte. Da der Feller'ſche Vallon einen großen betrug 142 Zentner und 8 Pfund. An 
Umfang hat (er faßt 18 000 Kubikfuß), wurde zelnen Organen wurden 2350 Kilogramm, 
mit der Füllung bereits Vormittags begonnen, Thiere 2578 Kilogramm beanſtandet, 2176 
ſodaß derfelbe am Nachmittag bereits zu anſehn⸗gramm der Freibauk überwieſen. Die Bett 
licher Höhe angeſchwellt war, trotzdem war die einnahmen betrugen im Mai 24 229,30 9 
Füllung erſt gegen 6⅛ Uhr beendet. Die Auf- gegen 21 782,05 Mark deſſelben Monats im 2 
fahrt ſelbſt erfolgte einige Minuten nach 7 lahre, mithin mehr 2447,25 Mark. £ 
Uhr, der Ballon ſtieg nah zu ſenkrecht in die — (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich 
Höhe und nahm dann einen nordöſtlichen Kurs] 2. Armeekorps.) Mohs, Major und Bataill 
an, doch blieb er, da der Himmel ſich inzwiſchen[ Kommandeur vom 6. pomm. Jufanterie⸗Regime 
etwas aufgeklärt hatte, dem Auge noch längere Nr. 49, unter Beförderung zum Oberſtlieutenar 
Zeit ſichtbar. als etatsmäßiger Stabsoffizier in das 4. 

— Das Sommerkonzert des Schütz' ſcheuſſchleſ. Infanterie⸗Regiment Nr. 63 v 
Muſikvereins, welches Freitag, den 25. von Knobelsdorff, Major aggregirt dem 
d. Mts., im Garten des Konzerthauſes ſtatt⸗ pomm. Jufanterie⸗Regiment Nr. 49, 
findet, bringt folgendes gewähltes Programm:] Bataillous⸗Kommandeur in dieſes Regiment ei 
Männerchöre: „Jagdmorgen“ und „Dreiffrangirt. Schulze, Oberſtlieutenant, etatsm 
Wanderer“ von Rheinberger; „Wiegenlied“ und] Stabsoffizier des Infanterie⸗Regiments € 
„Dort unter den Weiden“ von Brahms; Männer⸗ Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, zum Ober 
höre in Verbindung mit der Kapelle des Königs. befördert. Freiherr von Gregory, Majo 
Regiments: „An den Sturmwind“ von Jadasſohn,Bataillons⸗Kommandeur vom Infanterie⸗Reg 
„Der Vandalen Auszug“ von Felix von Woyrſchſ von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, in 
(Direktor der Sing-Akademie in Altona), 
„Conradin“ von R. Seidel und den mächtigen 
Schlußchor aus Wüllners Kantate „Heinrich der 
Finkler“. Die Anfangsnummern des 2. und 3. „33, 
Theiles (Streichmuſik), Liszt ſtimmungsvolle Kommaudeur in das Infanterie⸗Regiment 
ſinfoniſche Dichtung „Feſtklänge“ und Brahm's ] Borcke (4. pomm.) Nr. 21 einrangirt. Ho 
populär gewordene „Akademiſche Feſt-Ouvertüre“] Hauptmann vom Infanterie⸗Regiment von Li 
kommen unter L.itung des Dirigenten des (1. rhein.) Nr. 25, unter Entbindung von 
Vereins, Herrn Robert Seidel zur Aufführung, Kommando als Adjutant bei der 26. Infan 
während den 1. Theil (Militärmusik) Herr] Brigade, als Kompagnie⸗Chef in das kolbe 
Kapellmeiſter Herold dirigirt. A. ER 1855 a a 115 

* Bei dem geſtrigen im Etabliſſement des] Nr. 9 verlegt, alue, Premier⸗Lieute 
Herrn Seefeld in Finkenwalde ſtattgefundenen a la suite des kolbergſchen „ 
Johannisfeſt und Scheibenſchießen des Schützen⸗J Graf Gneiſenau 3 r. 1 Pi 
Vereins Stettiner Buchdrucker errang Herrjlaflung in dem Kommando als Kompa 
Schriftſetzer Freyer aus unſerer Offizin die Offizier bei der Unteroffizier⸗Schule in Ma 
Königswürde. Br = 155 . 1 19 

— Gegenwärtig ſieht man ſchon Avancirte | Branco, Haubtmang ee 
und Einjährige des Königs⸗Regiments in Extra⸗ N Nr. nn 1 bei d 
Uniformen mit den dem Regiment verliehenen Kriegsſchule in Eugers, a ompagn echef 


Gardelitzen. i 


das 6. pomm. Infauterie⸗Regiment Nr. 
— Die Pferde der 2. Abtheilung des hie-[verſetz. Von Beendigung des Kommandos 


ſigen Artillerie-Negiments, unter denen die Br uft- der Kriegsakademie, im Juli d. J., bi 
1 n ift, find heute nach den 30. September d. J. zur e 
Stallungen nach Kreckow überführt. mandirt: von Fuchs, Premierlieutenant 

— Heute beginnen in Magdeburg die Ver⸗ 2. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiment, zum 1. 
handlungen des 6. Verbandstages deut⸗ſtaillon des Fußart.⸗Regiments von Hind 
ſcher Klempner⸗Innungen, mit welchen (pomm.) Nr. 2. Haſſe, eee 2: v 
eine reich beſchickte Fach⸗Ausſtellung verbunden] J. pomm. Dan egiment in r. 2, 
iſt, welche bereits am Sonnabend eröffnet wurde, Adjutant zur 5. Feldartilleriebrigade ommandirt, 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


bon Blügfow, -Mojor aggreg. dem 2. pomm. wird als Einzellied den ſchönen Männerchor i 10) Der Betr. der umlauf. Not: M. 1 5 Antwerpe ; 
* Ulanen⸗Regiment Nr. 9, als etatsmäßiger Stabs⸗ „Du prächtiger Rhein“ von Peterſen zum Vor⸗ era Nachrichten. 17 Abnahme 19119 035 15 ee Juni-46,50. Ma = eh eh = 

oſſizier in das Ulanen⸗Regiment Prinz Auguſt trag bringen, während der Handwerker⸗Verein „„ mrandenbueg a. H., 21. Juni. „Der 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten n 1 un 93 1 
on Würtemberg (poſen.) Nr. 10 einrangirt. hierzu eine Kompofition feines früheren Dirigenten n 55 ler und Grunbbefigerbereine) 578 667 000, Zunahme 53 931 000. markt Weizer befa — ne able, 
1 ann: 108 EEE Hart: „Die alten Germanen“ gewählt hat. 9 e 1 mus 12) An ſonſtigen Paſſiven M. 15 391 000, Zu⸗ Hafer ruhig. Verte — 7 tubic. 
r jintlihen Städten der Mat erfhienen, Die] _ Name 6200. aid, 19. Juni, Rahm. Robzuder 
i Stadt Brandenburg wurde durch den Oberbitrger- | P . | Scÿciußbericht) ruhig, 88% loko 24,75-—25,00. 


März d. J., zum Kommandeur der 2. Feld⸗ Arbeiterbewegung 5 5 g 3 
je- Ori Spit 5 f + meiſter Reuſcher und den Vürgermeiſter Hammer Pr „orie Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 
12 VãEeÄu „Wer, RR Saarlouis, 19. Juni. Der Streik auf der repräſentirt. Als Vertreter des „Zentralver⸗ Börſen Berichte. n 100 Kilogramm per Juni 25,62, per Juli 
bielsti (niederſchl.) Nr. 5, unter Beförderung Grube Kleinroſſeln iſt beendet. Drei von den bandes der Haus⸗ und Grundbeſitzervereine Stettin, 21. Juni. Wetter: Schön. Tem⸗ 25,87, per Ottober⸗Januar 27.25, per Januar⸗ 
zum Premierlientenant, in das 2. pomm. Feld⸗ ſtreikenden Bergleuten wurden abgelegt. Deutſchlands“ wohnte Prof. Dr. Glatzel⸗Berlin peratur + 16 Grad Reaumur. Barometer 764 April 27,75. 
rtillerie⸗Regiments Nr 17 verſetzt Hagenberg Rom, 20. Juni. Die Erregung unter den dem Verbandstage bei. Dem Verbande gehören] Millimeter. Wind: NW. Paris, 19. Juni, Nachm. Getreide ⸗ 
5 5 + Reisarbeitern nimmt immer größere Dimenſionen 30 Vereine mit faft 8000 Mitgliedern an. Die Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 


Premierlieutenant vom ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Pionier⸗Bataillon Nr. 9, unter Entbindung von 
zem Kommando als Adjutant bei der 2, Pion.⸗ 

ſpektion, in das Pionier⸗Bataillon Nr. 17 
erſetzt. Haunemaan, Premierlieutenant vom 


an. Auch die Arbeiter bei Molinella in der Einrichtung eines „Brandenburgiſchen Pfandbriei⸗ loko Tuer 39,5 bez. Juni 23,60, per Juli 23,95, per Juli⸗Auguſt 
Provinz Bologna legten die Arbeit nieder. Es amts“ iſt, wie mit Genugthuung konſtatirt 8 . r 23,75, per September⸗Dezember 22,25. Roggen 
kam bereits zu mehrfachen Zuſammenſtößen mit wurde, in letzter Zeit ſehr gefördert worden.] Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ ruhig, per Juni 14,25, per September⸗Dezember 
dem Militär. Eine größere Anzahl Perſonen Bezüglich der „Gemeindeſteuer⸗Angelegenheit“ er⸗ ftskammer für die Provinz Pommern. 13,60. Mehl matt, per Juni 46.00, per Juli 
wurde verhaftet. klärte ſich der Verbandstag für die vollſtäudige Am 19. Juni 1897 wurden gezahlt in nach⸗ 46,40, per Juli⸗Auguſt 46,65, per September⸗ 


om ionier⸗ Eutbin⸗ 8 
g ee ei = Mutz uten. . ˙·—! Nufbebung der Grundſteuern. ſtehenden Bezirken für inländiſches Getreide: Dezember 46,65. Rüböl ruhig, per Juni 56,50, 
dantur, in das hannoverſche Pionier⸗Vakallon . — Wie aus Bromberg gemeldet wird, Bezirk Roggen Weizen Gerſte Hafer per Juli 56,50, per Juli⸗Auguſt 56,75, per 
10 perſetzt. Mießner Hauptmann & la suite Gerichts⸗Zeitung. ſtürzte bei dem geſtrigen Rennen des dortigen 8 Ab Ab A A September⸗Dezember 57,75. Spiritus beh., per 
es Fußartillerie⸗Regts. bon Hinderſin (pomm.) Berlin, 2 3 I. Ju- dent Prozeß t Reitervereins der Lieutenant Holtz vom 36. Feld⸗ Stoly 115 —20 160 130 12830 Juni 39,50, per Juli 39,25, per September⸗ 
ir. 2 und Unterdirektor des Feuerwerkslabord“ der am 29. 2 0. Juni. In den Prozeß wegen Artillerie⸗Regiment und trug auſcheinend erheb- Neuſtettin 112—17 155 — 120.—32 Dezember. 35,75, per Januar⸗Abril 35,25. — 


der am 29. Dezember v. J. verübten Ermordung liche Verletzungen Kae Kolberg 11⁵ 157 126 124 Wetter: Schön. 
des Pfefferkuchenhändlers Iſidor Brock wurde G. Frankfurt. a. M., 21. Juni. Der Naugard 108 150 — 125-30] Havre, 19. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
der Hausdiener Herm. Karl Friedr. Wolff und „Frankf. Ztg.“ wird aus Amſterdam gemeldet: Stetkin 115—16 160 125-30 135 (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
der Arbeiter Herm. Aug. Müller zu je 15 Jahren Der Schaden, den das Unwetter geſtern an der Anklam — — — — Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
Zuchthaus, der Arbeiter Birkholz, der die That ganzen holländischen Küſte angerichtet hat, iſt Stralſund 110,50 153,20 115,50 124,30 [ber Juni 45,50, ver September 46,25, per De⸗ 
mit geplant, ſich aber an ihr nicht betheiligt außerordentlich groß. Bei Viiſſingen wurde von zember 46,75. Ruhig. 

hatte, dann aber einem der Thäter Vorſchub dem Poſtſchiffe „Regentin“ ein Offizier ins Berlin, 21. Junl. In Getreide ꝛc. fanden London, 19. Juni. 96proz. Ja vazucker 
leiſtete, zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. Meer geſchleudert, wo er ertrank. Weitere feine Notirungen ſtatt. 10,37 träge. Rüben⸗Rohzucke n loko 82% 


prima in Siegburg, in gleicher Eigenſchaft zum 
euexwerkslaboratorium in Spandau verſetzt. 
sreiherr von Wraugel, Premierlieutenant vom 
kolberg. Greuadier-Regiment Graf Gneiſenau 
2. pomm.) Nr. 9, Hicketier, Sekondelieutenant 
vom 2. pomm. Feldartillerie-Regiment Nr. 17, 
(ES & la suite der. betreffenden Regimenter geſtellt. 


Lichtenberg, Generalmajor und Kommandeur der Die Verkäuferin Krauſe, die der Anſtiftung be⸗ tiru . i 

; ie⸗Bri i i ſeines 7 n i i i = S tetig. Ceutrifugal⸗Kuba —.—. 
) r in Genehmigung ſeines ſchuldigt war, ihre Theilnahme aber entſchieden En 11 Be ale ge piritus loco 70er amtlich 41,20. fi an 19. Juni. Spanliche 5 
g chiedsgeſuches, mit Penſion zur Dispoſition leugnete, wurde freigeſprochen. it doch 85 5 — ar ei und Feldfrüchten eee Lr. 18 ©h 98 d. bis 12 O. 850 2 } 
4 r ber ſcce Er nh rennen G e Wiünchen, 19 Sant: Der Privatdozent an in m Vondon, 19. Juni. An der Küſle 5 

’ nadier⸗Regiment Gra ; 1 i des hi . 5 „19. . 0 . i 
gericht das frühere Urtheil des hieſigen Schwu N m | nennen eizenladun 5 
zneiſenau (2. um) Nr. 9, Frhr. v. Malgahı, gerichts im Mordprozeß Schula, wonach ſämt⸗ FC Berlin, 21. Juni. Schluß⸗aAtourſe. ee Weizen loko 8,50 
Auptmann und Sompagnieher vom 6. poum. iche Angeklagte wegen Mordes bezw. Anſtiftung beide aus München, be ſtlegen am Donnerftan die rer dense Am 10550 benden ind — Roggen loko 5,00, Hafer loto 3,15—3,60, Lelu⸗ 
fauterie⸗Regiment Nr. 49, mit Penſion nebſt dazu zum Tode verurtheilt worden waren, auf⸗ Das uchen, beſtlegen am Donnerſtag die Preuß Longe 8 210 1 — Kt To 950 0 F lor „ Ta ol 
usſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der) gehoben, wurde die Sache geſtern zum zweiten Zugspitze und werden ſeitdem vermißt. Heute de de. z 9840 Falle fun 3 20, Hanf loto — Talg loro 
Regiments⸗Uniform der Abſchied bewilligt. von M 2 jeſigen Sch (ht verhanbelt wurde Diehl in halb erfrorenem Zuſtande auf- Pausch Weinsant. J 9790 Baslen kurz — ——.—. do. per Auguſt 5 

ale vor dem hieſigen Schwurgeri erhandelt. gefunden und nach Garmiſch gebracht. Die nach Bonn. Wfanpbeiefe . 100,40 Berliner Dampfmühlen 122 50 Newyork, 19. Juni. (Anfangskourſe.) 


etersdorff, Sekondelieutenant vom Hnſaren⸗ 
egiment Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm.) 
5, ausgeſchieden und zu den Reſerveoffizieren 


o. . 93,50 N D. „ 3 1 7 
do. Meuländ. Ufdbr 47 > 100,40 eng Sompagule 65 C0 Wei zen per Juli 74,50. Mais ber Juli 
3% neuländ. Pfandbriefe 9349 | „Union“, Fabrit cem 29,62 
Ceutrallandſch.Ufdbr.3¼ 0100 70 Produkte 


Das Urtheil, welches Nachts zwei Uhr verkündet] Dr. Schmidt ausgeſandte Führer⸗Expedition 


wurde, lautete wieder auf Todesſtrafe gegen die] mußte 1 . > a 
Ehefrau Schula und die von ihr gedungenen nen S Rei eh gefallen 


120.5 9 
8780 5 N ) | : i N Newyork, 19. Juni, Abends 6 Uhr. 
Regiments 1 8 beiden Mordgeſellen Santer und Schmitz. = Prag, 21. Juni. Um Mitternacht hier Valente Wet = sn Stötver Madre zien. . . oe 19. ö 18. 
e eee Stuttgart. 20. Juni. Dieſer Tage ift 20 eingegang ne Telegramme melden einen Niejenz| Unger. Gelerente 2 104,5 1% Von. Sp Dent 160 Baumwolle in Newyork. 7130/6 
der hieſigen Strafkammer ein richtiger Hereu⸗ brand in Gollin. Das ganze Judenviertel ſteht] Serie 1891er am. Rente 0 8. 1900 Unt. 101.8 in Neworleans 2% 


i 0 
Serbiſche 4% oder Meute 67 253. aulb. Odp.⸗Vant ; N 
Welch. 8% Goldr. v. 1300 2,0% „ uf. b. 100 %% Petroleum Rohes (in Caſes) 6.60 
Rum. amort. Rente 4% 89,20 Stett. Stadtauleide 3½% — — Standard white in Newyork 6,15 
Ruff. Boden ⸗Credit 4½% 105 40 d 1 hiladelphi 7 
do do. von 1880 103.20 Uultimo⸗tourſe: o. in Philadelphia.. 6.10 


Uiexitan. 6% Goldrente 98 5. Pipeline Certificates per Juli 87,00 h 8 


prozeß zur Verhandlung gekommen, der mehr auſin Flammen. Nähere Details fehlen, da die 
die Zeiten des Mittelalters als an das nenne telepl oniſche Verbindung mit Grag fesche iſt. 

zehnte Jahrhundert erinnerte. Stuttgarter Blätter Trieſt, 2. Juni. Hier, in Görz, und in 
berichten, darüber: Der DBefiger der Wirthſchaft Iſtrien it die Temperatur ſtark geſunken; die 


Krieger⸗Bezirksfeſt. 
* Misdroy, 20. Juni. 
Selten hat unſer Badeort einen ſo ſchönen 


Feſtſchmuck angelegt, als am heutigen Tage wo] zum „Waldhorn“ in Wimsheim, Mathias 8 3 Ee DOeſterr. Banknoten 11069 Disconto-Commandit 208,50 S ch ma R 
es galt, den Mitgliedern des V. Bezirks (Pom⸗ Gentner, hat eine Tochter, ein 13 Jahre altes . n 15 esd. Bl 216,50 PR Tee 55 dhe unt, Brotgers “= 210 
En * Mi 3 f ä i it des 5 ER atioual«ppp.oüredite Mogco⸗ 
1 einen würdigen eng zu be e ee Da ar ee ve Paris, 19. Juni. Die im Pariſer Becken Geda 004% 10626 See an brt 168 90 Zucker Fair refining Mosco⸗ 

8 esl 5 ele we Die. een unten end eiten fie das iädchen für ver⸗ Jans Neue Er ch inung. von Wirbeiftürmen ſchein . ee e eee en rer 
ö kerung ate in 7 Ausschmückung der Straßen bern und da es in den Anfällen meiſteus den I en e Pere. unte -@efenfg. 50 16 W Rahe 5 11 5 2 
a 1 fi ine“ i orr— 5 75 . 2 . 3 A.. i . 1 ‚un a ; 

und Gebäude geweiteifert, Eprenpforten fehlten Namen der „Strumpf-Kathrine*, Katharina Herr⸗ amerikanischen“ „Blizzards“ aufnehmen kouute, 5 f. ein | Derek Sünbapn 4 ber Juni. 75,87 


cht und die Bewohner ſelbſt ließen es an 
eundlichem Willkomm für die fremden Gäſte 
cht fehlen. Bereits geſtern Abend waren ein⸗ 
ne Vertreter auswärtiger Vereine hier einge⸗ 
offen und der hieſige Kriegerverein bot Alles 
uf, denſelben den Abend zu erheitern. Am 
utigen Morgen entwickelte ſich an der Laatziger 


Stett.Bul „Act. Litte B. 175 50 Mainzerbahn 
St tt. Bulcs Prioritäten 177,50 
Stettiner Straßenbahn 140,50 


nn anal uli . 
Se 2 36 per September 
Petersburg kurz 21600 Franzoſen 151 10 per Dezember 
London kurz —,— Luxemb. Prince⸗Henridah 11675 Ra f f ee Rio Nr. 7 600 ..; 7,50 

Tendenz: Feſt. per Juli FE vr Dal a er 7.05 
ö a x per September 
A Paris, 19. Juni, Nachm. (Schlutztourſe.) Mehl (Spriag⸗Wheat c ars) 3,20 


mann heißt das Mädchen, in den Mund nahm, um 5 Uhr Nachmittags über die nordweſtlichen 
war dieſes junge unbeſcholtene Mädchen die Vororte von Paris hin und verwüſtete en 
Hexe. Als Rädelsführerin der Hexen wurde eine ſer auf ſeinem etwa 200 Meter breiten und 
ältere Frau Namens Auna Dicker bezeichnet.] 12 Klometer langen bogenförmigen Wege von 
Ju welchem Maße der Degenglauben in biefen Garenne über Vojs Colombes und Asnieres 
Dorfe verbreitet iſt, beweiſt der Umſtand, daß nach Saint Denis berührte. Auf dieſer Ver⸗ 


der Pfarrer von Wimsheim, der ſich mit andern heerungsbahn ſind alle Dächer abgetragen, die 
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blage ein bunt bewegtes Bild, Dampfer auff die größte Mühe gab, den Aberglauben auszu⸗mei Haut 3 3 5 e Mais ſtetig. 
ampfer traf ein, jo daß ſchließlich 19 Dampfer rotten, vor Gericht erklärte, wenn er gegen dieſen ne pe — 50 len 0 e Ser S | 1755 . et Be * 8 
1, der Laatziger Ablage feſtgelegt hatten. Der Aberglauben gepredigt hätte, jo wären ihm drei] wurzelt, Tauſende ihrer Zweige beraubt oder ge⸗ 4% Fran ne e 19835 Ih 950 per: Juli „„ „ . 
ampfer „Der Kaijer“ hatte zahlreiche Berlinei Viertel der Gemeinde nicht mehr in die Kirche knickt. In Colombes, wo die Windhoſe ihre volle 905 71 Rente ···· 29 80 880 per September. 30,87 
frazügler an Bord, die übrigen Dampfer brach⸗ gegangen. Nach der Schilderung des Rechtsan⸗ Stärke erlangte, würden die Werkſtätlen der Fine url fiche € RT ie 47400 147400 Müpfer.. eisernen HAAG 
u die Mitglieder der Kriegervereine in großer |walts Dr. Lautenſchlager, der als Nebenkläger] Pferdebahn in Trümmer gelegt. In Asnieres 40 Aumann ö S inn 
ge, nur der zuletzt eintreffende Dampfer auftrat, iſt in Wimheim, wie in anderen Orten traf der Wirbelſturm auf der Place Voltaire aufl4% Ruſſen de 189 103,20 103,15 Getreldefracht nach Liderpooll. 200 


Möwe“ war von dem Grabower Lehrer⸗BVerein der Umgegend noch allgemein der Gaube ver⸗ eine Kirmeß. Die Karouſſels, Schaubuden, 


5 5 . 3 a 4% Ruſſen de 18a 66,00 —.— 8 
breitet, daß daſelbſt eiue ganze Reihe von weib Zirkus wurden wie Strohhalme vom Boden ge⸗ ee en 


iner Extrafahrt gewonnen. Gleichzeitig hiel⸗ 3½% Ruſſ. All.. —,— 101.10 19 


Vereine aus der Umgegend ihren Einzug] lichen Hexen, ja auch ein Hexenmeiſter, deſſen ; ; 3, Ruſſen (neue)... 9325 (9320 4 
d es war eine impoſante Kriegerſchaer, welche 1 erblich ſein fol, leben. Sie berhepen EN Med t k 0p l a EN 45% Serben. KERN 70,:0 | 70,50 ' ie per Juni 99899 
i : Auf] Menſchen, Vi ine und Kühe, und zwar 75 AM 3% Spanier äußere Anleihe. 64,12 64.12 per Jul:: 62 
am Mittag am Kurhauſe zur Parade⸗Auf⸗] Menſchen, Vieh, Schweine 1 he, und zwarſ Sparren und Fetzen weggeſchleudert. Hier wurde N Sonn 21% Ma! Biftetig, per 2477 
lung formirte. Von Stettin waren 6 Vereine] werden den zu Verbegenden Früchte oder ſouſtige ein Zirkusdiener gegen einen Laternenpfabl gez er 2 —* * ern Zn 0 Ia rt 1 8 per Juul .. 7330 
chienen, von Grabow 1 und Swinemünde 2, Nahrungsmittel eingegeben. Iſt nun einmal worfen, an dem er zich zen Schädel gerſchmetterte 2 Ne hole 9 995 r 900 111,00 er et une ee eee 
ner bemerkten wir außer den beiden Misdroyer eine Perſon oder ein Thier verhert, fo bekommen] prlene aul denn de u dee SH eee 443,00 veck ſhort clear. 14,621], 
ee aan ede, amn die alle möglichen höfen, Aufäle, dle ſich 10 Weiterhin brach der Schornſtein der Betonfabrik Tabac; Otam 3460 344.00 
ſeburg, Codram Dievenobb Dannenberg Dar⸗ ſteigern 5 ſie zuletzt den Tod zur Folge e IE at a ra 105 Deriblenaf-Metken DR 636.00 686.00 n ET TE 
K LE U U -; ’ u ? a Der Re Wer, 1 
05 Griſtow, Gülzow, Gartz a. O., Jaſenitz,. haben. Es wurde feſtgeſtellt, daß unter den 1 ee Sek be mei 7 — Oeſterreich iſche Staatsbahn... | 763,00 766.00 Waſſerſtand. 
Kal Er Kolzow, Lebbin, Naugard, Neuendorf, Wimsheimer Bürgern einige waren, die den bei- heblich. In Saint⸗Ouen wurde die Klavierfabrit o —.— —.— * Stettin, 21. Juni. Im Revier 5,40 
Paulsdorf, Pritter, Rehberg, Sager, Stargard, den vermeintlichen Hexen Todesfälle letzter Zeit, pon Peyel und Wolff zerstört, die Gasauſtalt - 1 E EN 3730 3705 Meter = 177 22. , 
cholwin, Tribſow, Ueckermünde, Vietzig, Wars Krankheiten aller Art von Thieren und Menichen],. ſt fi Saint⸗Due ET RT a eee 880,00 878,00 
now, Wollin, Wietſtock, Zeſcherin, Ziegenort und zuſchrieben. Hiergegen werden Hausmittel Bun iin 125 N Kern d er ede ee, Aa en . a 
Zunz. Als dis Paradeaufſtellung formirt war, angewendet, darunter zum Theil vicht wg verfenft, hinter Saint⸗Deuis die chemiſche Fabrik eber 739,00 739.00 Tel hiſehe Depeſchen. 
kimmten alle Anweſenden zur Eröffnung der zugebende Sprüche aus der Bibel. Doch pon Sachſe (einem Deutſchen) ſchwer beſchädigt. Lang!l. Esta. 111.00 11100 elegraphi 
Feier „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ au das Hauptmittel if der Herenbannerſ an fonderbaren Einzelheiten fehlte es nicht, Rio Tiato⸗Aktie n. 707,00 702,00 „Berlin, 21. Juni. Der Kaiſer hat von 
A Ne e ee une Ober: 15 155 vielem N 115 Von einer Droſchke wurde der Kaſten mit zwei e —2* EEE 1290 au Brunsbüttel aus ein Telegramm an das Präſi⸗ 
e üller, bewillkommnete die in ſo an- und der ſich uur mit blanken Goldfüchſen bezahlen]? 5 N 1 Suezkanal⸗Aktien 326 3255 di . A ; n 
mer ‚ l ſich 3 Juſaſſen abgehoben und durch die Lüfter entführt. | Pocher auf Anısterbani kurz 20581 205.81 dium des Zentenarſportfeſtes gerichtet, i 


ſehnlicher Zahl eingetroffenen Kameraden milf läßt, deren die Wimsheimer genug zu beſitzen] Räder und Geſpann blieben ruhig ſtehen. Auf welchem er für die ihm gelegentlich der Grundſtein⸗ 


dem Wunſche, daß ſich dieſelben für die wenigen ſchemen, denn 8 10 Häuser u. j. w. bat er, Volta f do. auf deutiche Platze 3 . 12% 12% legung des Denkmals für Wühelm I. darge⸗ 
N € tunden weiche dieſelben in unſerem Orte weilen, Idenſals eine bekaunte Perſönlichkeit von Eppin⸗ 55 nee . an aa Aa Wtrahene do. auf Italien 225, 25 e Ouidi ungen Are Dank ausſpricht mit 
5 ip e une 5 \ 1 „ pflaſter in eine hohe Baumkrone entführt, wo er do. auf London kurz 25.09 ʃͤ 25,00 ½ gung emen g 
en güchen. Kbenſo ref 5 Dskäban: gen, „Felt 8 00 1 dame 177 nid 3 nn rubig figen blieb; ein Laternenpfahl wurde aus Cheaue auf Loudon 25,11 5,1 den beſten Wünſchen für eine gedeihliche Ent⸗ 
e ß ,, nen | ec de hen 
Nie der ſtellvertretende Bezi ts⸗Vorſitzende Herr kei Werth. Wie die Auklage ausführt, wurden tragen und aufrecht in die Erde gepflanzt. In 5 do. uf en tr net 05 En Me: Wich 2 0 45 18 11 11 
enn n enn bern Fed eden ile fi am 26. März an einer Wohnung, die der Wirbelſturm durchraſle, reo 170 170 litter Kaiser dt © F 
Amtsgerichtsrath Koch⸗ Stettin ü ernommen. die beiden „Hexen“, al ie am 26. A vernichtete er alle Möbel, ließ «ber in den] rivatdiskon 2 s Telegramm geſchickt zu Gunſten der Räumung 
rſelbe wies in begeiſterten Worten auf die] dem Waldhoruwirth und ſeiner Tochter vorüber⸗ Zimmern eine Menge Hörde mit Lebensmitteln, Theſſaliens. 


Köln, 19. Juni. Getreidemarkt. In üſſel, 21. Juni. Die ſozialiſtiſche Ar⸗ 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Nüböl ken; organiſirt durch Meetings 5 Pla⸗ 
loto 59.00, per Juni 56,30. — Wetter: Regen, kate eine große Kundgebung zum 15. Auguſt 

‚Daiburg, 19. Juni, Nachmittags 3 Ayr. gegen den Militarismus, gegen das Loskaufſyſtem 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker und für die bewaffuete Nation. Ein Aufruf an 
1. Produkt Baſis 88 % Rendement neue ÜUſance die Proletarier in Belgien ſchließt wie folgt: 
frei an Bord Hamburg, per Juni 8,65, per „Nieder mit der Blutſteuer, fort mit der Mititär⸗ 
Juli 8,70, per Auguſt 8,80, per Oktober Lotterie, nieder mit den Kaſernen, es lebe die | 


len Beſtrebungen der Kriegervereine hin, er 
wünſchte, daß dieſelben auch fernerhin in patrio⸗ 
hen. Geiſt weiter erblühen möchten und die 
ue Kameradſchaft, zu welcher in den Krieger— 
gen Hoch und Niedrig zuſammenſtänden, ſich 

weiter bewähren möchte. Mit einem Hoch 
0 f Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß der Redner 
und nachdem dieſer Ruf tauſendſtimmigen Wider: 
hall gefunden, wurde das Heil dir im Sieger⸗ 
kranz geſungen. Vor der großen Zahl der Ehren 
gäſte fand ſodann ein Parademarſch ſtatt, an 
velchem ſich ein Umzug durch den Ort ſchloß, 
bei welchem die einzelnen Vereine auf das 
freundlichſte von den Bewohnern begrüßt wurden. 


e ee eee e „ . und Seiden⸗ 
ſie ſich in der Oeffentlichkeit allerlei beleidigende un et der ien v Ausbruch Ne 
Bemerkungen gefallen laſſen, wie z. B. die muß ) SE l e { ed k 3 
man verbrennen ꝛc. Die Herrmann erhob wegen ſturmes ging ein heftiger Platzregen nieder, wes⸗ 
ae dene deb e e RN Ha halb die Straßen menſcheutleer waren. Deshalb 
dabei * meiſten bervortbaten, Klage und pieſe wurden wenige Straßengänger verletzt und meiſt 
wurden dom Schöfiengericht Le onberg zu Geld uur durch Einfturz von Häuſern Verwundungen 
ſtrafen von 50 und 60 Mark verurtheit. Def verurſacht. Die Erſcheuung dauerte etwa zehn 
Strafkammer verwarf die Berufung und ver⸗ Minuten. Als fie vorüber gegangen war, ſtellte 

theilte die Verklagten zu den Koſten erſter und man die erwähnten drei Todesfälle, dann drei 
urtheilte Di gten z i lebeusgefährliche und gegen 120 leichtere Ver⸗ 
zweiter Juſtanz. wundun;en feſt. Ein erſchütterndes Zuſammen⸗ 
treffen fügte es, daß gerade in dem Augenblicke, 
als man einen der in der Zementfabrik Coignet 


8,77½, ber Dezember 8,85, per Mai 9.07¼. — internationale Brüderlichkeit!“ Das offizielle 
Stet.g. : „Journal de Brüſſel“ erklärt, an dieſer Kund⸗ 
Hamburg, 19. Juni, Nachmittags 3 Uhr. gebung werden 40 000 Arbeiter theilnehmen, 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average während der fozlaliftiihe „Prupte“ auf eine Be⸗ 
Santos per Juli 36,75, per September 37,50, theiligung von 89 000 rechleet. £ 
per Dezember 38,50, per März 38,75. Paris, 21. Juni. Der „Tempss beſprich 


— Um 2 Uhr begann im Kurhauſe das Feſt⸗ Kuorisuachtichkte 5 — heiter in Bremen, 19. Juni. GBörſen⸗Schluß⸗ di ſquelkriſe und ſagt: die Ernennung 
eſſen, doch auch in allen anderen Lokalen zeigte PR S eee . is bei d 1 er ale bericht.) Nafftuurtes Petroleum. (Offizielle ien e wunde beventer, daß die 
fi) eine froh bewegte Menge, welche ſich in den erlin, 21. Juni. Den Kaiſerpreis bei der Jes Notirung der Bremer Petroleum ⸗Vörſe.) Autorität der Regierung verſtärkt werden muß, 


Grünauer Regatta gewann geſtern der Mainzer e Paris, 21. Junl. Eine große Feuers ⸗ 
Ruderverein gegen „Favorit“⸗Hamburg und den] brunſt zerftörte geſtern Abend die Lederriemen⸗ 
„Spindlersfelder Ruderverein“. Letzterer ſiegte fabrik von Veckhat. Das Feuer dehnte ſich auf 
dagegen im Verbandsachter. die nahegelegene Malzuiederlage einer Brauerei 

aus. Der hierdurch entſtandene Verlaft, welcher 
„qꝗ?ꝙ”'˖˖ . — t bbdiuurch Verſicherung gedeckt iſt, beträgt zwei 


Ruhig. Loko 5,60 B. Ruſſiſches Petroleum. da eine ſtrammere Politik gegen die Sozialiſten 
Loko —,—. Schmalz ruh g. Wilcox 20 / atihur. N nmel würde die Aufgabe erhalten, 
Pf., Armour ſhield 21 Pf., Cudahy 22 Pf., dem deutſchen Volke begreiflich zu machen, daß | 


Nachmittagsſtunden bei Konzert und Volks⸗ 
pbeluſtigungen unterhielt. Viele Feſttheilnehmer 
beſuchten auch unſern prächtigen Strand und ent- 
wickelte ſich dort ein ſo bewegtes Bild, daß man 
ſich in die Tage der Hochſaiſon verſetzt fühlte. — 


Choice Grocery 22 Pf., Whitelabel 22 Pf., eine ſtarke Regierung vor einem Staatsſtreich 
Fairbanks — Pf. Speck ſeſt. Short clair nicht zurückſch recken darf, wenn es gilt, die Flotte 


Doch viel zu früh für Viele nahte die Trennungs⸗ 5 ; middl. loko 24¾ Pf. 2 zu verſtärken und das Vaterland nach innen und 
Funde, gegen 6 Uhr begannen die Daupfer die Sehiffs nachrichten. een e Aumſterdam, 19, Zuni. Banca z u nf guten zu ketten. Miauel hat, wenn nicht einen 
Anker zu lichten und die auswärtigen Gäfte fuh⸗ Hamburg, 19. Juli. Das däniſche Sch ff. — | 36,37. : Stagtsſtreich, jedoch ein "Konflittaprogramm zu 
ten zum größten Theil ihrem Heim zu, nur Ein⸗[„Phönx“, Kapitän Ohle, iſt nach hier eingetroffenen Bankweſen. Wien, 19. Juni. Getreidemark t. perwirklichen. 


[Weizen per Mai⸗Juni 8,70 G., 8,75 B., per“ Paris, 21. Juni. In der Kammer wird 

Herbſt 7.09 G., 8,00 B., ver Roggen ver Mal⸗ ein Geſetz eingebracht, wonach die Minimalgröße 

Juni 6,70 G., 6,75 B., per „Derbi 663 G, der Rekruten von 154 auf 152 Zentimeter herab» | 
| 
1 


zelne nahmen noch an dem am Abend abgehalte⸗ 
3 Ben Tanzen in den einzelnen Lokal Theil. Daß 
im Laufe des Tages in den einzelnen Reſtaura⸗ 
tionen Na reges Leben geherrſcht hat, beweiſt 
der Umftand, daß am Abend in einigen derſelben 
alle Vorräthe erſchöpft waren. Th., I. 


Meldungen auf der Reife von Newyork nach Port 8 . 
Natal mit der ganzen Beſatzung untergegangen. 3 au. EN: be 

Amſterdam, 20. Juni. In Folge harten | Zuni 1897) Be 5 
Sturmes gingen 50 Fiſcherbarken unter. Die Jun - 


1 Aktiva. 
ee Kurhauſes wurde 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
Sſtende, 20. Juni. Außer den ſchon ger deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 


meldeten fieben verloren gegangenen Fiſcherbarken auslänviſchen Münzen) das Pfund fein zu 


find noch andere zehn Fiſcherfahrzeuge unbrauch⸗ . Di; berechnet M. 935 415 000, Zunahme 


6,35 B., Mais per Mai⸗Junt 4,23 G., 4,25 B. g den fol, Hierdurch würden pro Jahr 
Hafer per Mas⸗Juni 5,85 G., 5.90 B., per Herbſt 1 5 bis 10 000 Mann mehr ausgehoben werden 
5,65 G., 5,67. B. Atbnnen. 

Peſt, 19. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Paris, 21. Juni. Der , „Eclait” beſtätigt 
dukten markt. Welzen loko feſt, per die Meldung, wonach im Ministerium bisber 
13 000 5 en G. ee 3 weder offizlell noch e e Faure s 
bar geworden. In der Kammer werden für di 5 Roggen per 1 G., 6,02 B., nach Petersburg beſprochen worden fei. , 
Ointerbliebenen ” Wen Sifcher Hinter 2) Beſtandan Reichskaſſenſcheinen M. 25 984000, Haſer per Heröſt 5,30 G., 5,32 B. Mais per en ee „Dall Mes“ Melden | 
. . . ander An a 
Näl N 11 1 etre . — . . * „ > „598 9. 5 x = { * 2 > . re \ 7 

ähe Antwerpens über ihre Ufer getreten; Zunahme 3 898 000 10,75. G., 10.80 B. — Wetter: Trübe. edo en m Fade, welche "fi wer 


Aus den Provinzen. 
Köslin, 20. Juni. Der hieſige Landrath 
eriäßt eine Bekanntmachung, durch welche die 
Polizeibehörden erſucht werden, auf eine männ⸗ 
liche Perſon zu fahnden, welche in der Nacht 


vom 12. zum 13. Juni er. zwiſchen 12 und 1 Uhr ke Felder ind „nblftümdig vez 4) Beſtand an Wechſeln M. 579 806 000, Zu⸗ Amſterdam, 19. Juni. Java⸗Kaffeeſ Theſſalien zu verlaſſen, bis der Friede ge⸗ 
auf der Strecke Manow⸗Brückenkrug in der Nähe London, 20. Juni. Während der Nacht nahme 2 704 000. good ordinary 46,75. ſchloſſen ſei. | 


En e N im Kanal heftiger e M. 111.434 000, 
Sturm. ie Poſtdampfer aus Vliſſingen und e e = 

Oſtende kame mit 4 bein 5 0 Vers 6) eg Effekten M. 7 559000, Zunahme 
ſpätung an. Die königliche Yacht „Viktoria and 8 8 a 8 
Albert“ mit der Kaiſerin Friedrich an Lord ver⸗ 5 en Aktiven M. 54 713:000, 


Amſterdam, 19. Juni, Nachmittags. Ge⸗ Athen, 21. Juni. 50 egyptiſche Offiziere, 
treidemarkt. Weizen auf Termine beh., welche don den Griechen verhaftet wurden, ‚find 
per November 165,00. Roggen loko — 
do. auf Termine feſt, per Juli 96,00, per 
Oktober 98,00. Rüböl loko —,—, per Herbſt EEE 


ieren, 1, Jun, Namittogs.2:Uhr.| e hutzmittel. | 


des ſogenaunten Torfmoors im Manower Walde 

die zweiſpännige Perſonen⸗Poſt nach Bublitz 

überfallen hat. 

Eberswalde, 21. Juni. Zu dem am 
kommenden Sonntag, den 27. und Montag, den 

28. d. Mts., hier ſtattfindenden Geſangsfeſt 
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Be u ließ Sonnabend früh Vliſſingen, kehrte aber 
des Märkiſchen Sängerbundes werden j 4 Paſſiva. 
uch zwei Stettiner Vereine hier eintreffen, Re e eee 8) Das Grundkapital M. 120 000 000 mer — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß Special. Preisliste versendet in geschlos-, Gounert 
f ander JJC 


mlich der Geſangverein der „Handwerker⸗ 
fource* und der Süängerchor des 
dwerker⸗ Vereins“. Der Erſtere 


) Der eſervefonds M. 30 000 000 unber⸗ . WA. ee Trangurt 2. 


u. B., per Juni 16,00 B., per Juli 16,00 
Ruhig. 
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